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Entwicklungshintergrund

Â ProWim ist auf Basis eines vom Forschungsinstitut für Rationalisierung e.V. 

(FIR) an der RWTH Aachen koordinierten Forschungsprojektes entstanden.

Â Antragsteller waren neben dem FIR die ProCom GmbH und Infraserv 

GmbH & Co. Knapsack KG.

Â Zielsetzung des Projektes war die Optimierung der Erbringung 

wissensintensiver Dienstleistungen im Anlagenbau.

Â Die technische Umsetzung der ermittelten Softwareanforderungen wurde 

von der ProCom GmbH und Ebcot GmbH realisiert.

Â Das IT-System wurde in einer Produktivumgebung evaluiert und von 

mehreren Unternehmen des Anlagenbaus erfolgreich getestet und positiv 

bewertet.
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ProCom und Ebcot GmbH

Das IT-System ProWim wird von der ProCom GmbH und Ebcot GmbH gemeinschaftlich 

weiterentwickelt und vertrieben.

Â ProCom wurde 1977 in Aachen 

gegründet.

Â Leistungen und Produkte:

Â IT-Lösungen für die Energiewirtschaft

Â Industrielle Automatisierung

Â Integrierte Systemlösungen

Â Ebcot wurde 2002 als Spin-Off des FIR 

gegründet.

Â Leistungen und Produkte:

Â Entwicklung und Implementierung des 

Managementinformationssystems LISA 

Â Entwicklung von Kennzahlensystemen 

zur Unternehmenssteuerung
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Informationslogistik und Wissensmanagement

Daten

Information

Wissen
Vernetzung

(Verstehen, Lernen)

Kontext

ĂWissen bezeichnet die Gesamtheit der Kenntnisse und Fªhigkeiten, die 

Individuen zur Lösung von Problemen einsetzen. 

Wissen stützt sich auf Daten und Informationen, ist im Gegensatz zu diesen 

jedoch immer an Personen gebunden.ñ 
(Probst, Rauf, Romhardt 2006, S.46)
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Ausgangssituation ïSituation der Unternehmen

Â Die Menge an Wissen und Informationen nimmt drastisch zu!

Â Das im Unternehmen vorhandene Wissenskapital wird immer mehr zum 

entscheidenden Produktionsfaktor!

Â Die tagtäglichen Suchzeiten nach Informationen sind teuer und schaden 

der Konzentration!

Â Der systematische Umgang mit der Ressource Wissen ist zu wenig 

verbreitet!
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Ausgangssituation ïAnforderungen an Wissensmanagementlösungen

Â Geringste Mehraufwände auf Seiten der Mitarbeiter.

Â Sofortiger Nutzen!

Â Vollständige Integration des Wissensmanagements in die tagtäglichen 

Abläufe!

Â Damit Wissensmanagement keine zusätzlichen neuen Prozesse im 

Unternehmen erfordert, sollten die notwendigen 

Wissensmanagementaktivitäten weitestgehend in bestehende Prozesse zu 

integrieren!

Prozessorientiertes Wissensmanagement als ein Lösungsansatz



9

Eignung von Geschäftsprozessen zur Wissensstrukturierung

Â Die Wertschöpfung eines 

Unternehmens basiert auf 

Geschäftsprozessen.

Â Jedes Unternehmen nutzt 

bewusst oder unbewusst 

Geschäftsprozesse.

Â Prozessorientierung als 

Schlüssel zum Erfolg.

Â Prozesse sind häufig 

bereits dokumentiert (z.B. 

ISO 9000:2000).

Â Mitarbeiter bewegen sich in 

Geschäftsprozessen.
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Eignung von Geschäftsprozessen zur Wissensstrukturierung

Â Wissen wird von den 

Mitarbeitern in 

Geschäftsprozessen 

erzeugt und nachgefragt.

Â Jedes Element eines 

Geschäftsprozesses 

beinhaltet Wissen.

Â Wissen kann anhand 

dieser Elemente 

strukturiert werden.

Â Durch Prozessorientierung 

wird die automatische 

Bereitstellung von Wissen 

erst möglich.
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Notwendigkeit einer horizontalen Integration

Eingangs-
logistik

Produktion
Ausgangs-

logistik
Marketing Vertrieb

After-
Sales

Forschung und Entwicklung

Verwaltung



Forschung und Entwicklung

Verwaltung
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Notwendigkeit einer horizontalen Integration

Eingangs-
logistik

Produktion
Ausgangs-

logistik
Marketing Vertrieb

After-
Sales

CAD FEM CRMWWS ERP

Verwaltung

Horizontale Integration aller Wissens- und Informationsquellen durch ProWim!
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Hauptzielsetzung für die Entwicklung von ProWim

Â Nutzung des Unternehmenswissens verbessern!

Â Wissen und Informationen schnell finden!

Â Wissensaustausch und Mehrung ermöglichen/verbessern!

Â Wissen sichern!
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Realisierter Nutzen durch ProWim ïAspekt Wissensmanagement

Â ProWim stellt das richtige Wissen zum richtigen Zeitpunkt dem richtigen 

Mitarbeiter automatisch bereit.

Â ProWim verkürzt die Suche nach Wissen signifikant.

Â ProWim ermöglicht die horizontale Integration sämtlicher Wissensquellen 

des Unternehmens über den Geschäftsprozess.

Â ProWim unterstützt den Wissensaustausch und die Wissensmehrung.

Â ProWim unterstützt die automatische Informationsverteilung durch die 

Workflowkomponente.

Â ProWim leistet einen wesentlichen Beitrag zur Sicherung und 

professionellen Bewirtschaftung des Unternehmenswissens.
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Realisierter Nutzen durch ProWim ïQualität

Â Durch effektive Nutzung des Unternehmenswissens steigt die 

Entscheidungsqualität.

Â Durch ProWim werden dokumentierte Prozesse lebendig und stetig mit 

aktuellem Wissen angereichert.

Â ProWim unterstützt die kontinuierliche Verbesserung des Unternehmen 

durch die Verbesserung der Geschäftsprozesse. 

Â ProWim erleichtert die Einarbeitung neuer Mitarbeiter in die 

Geschäftsprozesse.
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Ein Nutzenszenario ïReduktion der Wissenssuche

Â Bis zu 20% der Arbeitszeit verbringen Mitarbeiter mit der Suche nach 

Dokumenten, Informationen und Wissen (Quelle Porsche AG). 

Â 75% aller Mitarbeiter (150 Mitarbeiter insgesamt) sind aktiv in 

Geschäftsprozessen eingebunden.

Â Jeder dieser Mitarbeiter spart durch ProWim 5 Minuten Zeit pro 

Suchvorgang bei 5 Such- und Recherchevorgängen pro Woche. 

Â Einsparungen  in Höhe von ca. 250 Personentagen pro Jahr im Rahmen 

der Verbesserung der Wissenssuche.

Â Zusätzliche Einsparungen durch automatische, workflowbasierte 

Bereitstellung und Verteilung von Dokumenten. 
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Softwarekomponenten

Â Internetfähiges Webportal (ProWim-Portal)

Â Schnittstelle für operative Mitarbeiterebene

Â Zugriff auf das Unternehmenswissen

Â Modellierungskomponenten (ProWim-Designer)

Â Schnittstelle für den Prozessbeauftragten zur Erstellung von Prozessmodellen und 

Workflows

Â Wissensmodeller (ProWim-Explorer)

Â Schnittstelle für Qualitätsmanager oder Wissensmanager zur Erstellung und Pflege 

von Wissensstrukturen.
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ProWim Produktkomponenten - Webportal

ÂDarstellung im Intra- und Internet

ÂZugriff auf die modellierten Prozesse 

einschließlich des Wissens als 

Workflow

ÂIntegriertes Dokumentenmanagement

ÂProzess- und themenbasierte 

Wissensnavigation

ÂWiki-Funktionalitäten

ÂReportingfunktionalitäten

ÂArbeitslisten und Workflows
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Grundsätzliches Layout - Webportal

Arbeitsbereich Wissensbereich
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Prozessbrowser - Webportal

ÂAlle Geschäftsprozesse können grafisch durchlaufen werden.

ÂDie Prozesse stehen unmittelbar nach Erstellung im Portal zur Verfügung.

ÂDas relevante Wissen wird pro Tätigkeit angezeigt.
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Domänenbrowser - Webportal

ÂEinfache Darstellung des in der Wissensstruktur abgelegten Wissens.

ÂAufzeigen von Zusammenhängen zwischen Wissen über den Prozess, Wissen 

über Unternehmen, Wissen über Fachgebiete und Wissen über Produkte.


